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Sitzungsvorlage: 527/2025/1
 
Federführung: 1.3.3. Geschäftsstelle Gremien Datum: 28.04.2026
Verfasser: Sailer, Alexandra
 
Beteiligung:
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Information
 
 
 

Beantwortung von Anfragen und Anregungen: 34/26 Öffentliche Anfrage: 
Nutzungsausfall Keller im Haus der Familie – alternative Räumlichkeiten - StRin
Mayer - 28.04.2026 E-Mail nö
 
 
I. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
II. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
III. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
IV. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
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Keine
 
 
V. Sachverhalt:
 
StRin Mayer hat der Verwaltung am 28.04.2026 nichtöffentlich per E-Mail, mit der 
Bitte um öffentliche Beantwortung, folgende Anfrage zukommen lassen:
 
„Sehr geehrter Herr OB Moll,
sehr geehrte Damen und Herren,
da der Keller im Haus der Familie voraussichtlich noch für einen längeren Zeitraum 
nicht zur Verfügung steht, stellt sich die Frage nach geeigneten Alternativräumen für 
die dort bislang stattfindenden Nutzungen.
Der Raum wird für vielfältige Kulturangebote und Jugendarbeit genutzt und erfüllt 
damit eine wichtige Funktion im städtischen Angebot für junge Menschen und das 
kulturelle Leben.
Vor diesem Hintergrund bitte ich die Verwaltung um Auskunft,
• welche alternativen Räumlichkeiten derzeit zur Verfügung stehen oder kurzfristig 
genutzt werden können,
• wie die genannten Nutzungen während der Ausfallzeit sichergestellt werden sollen,
• und ob bereits ein Konzept für eine Übergangslösung erarbeitet wurde.
 
Mit freundlichen Grüßen
Antonia Mayer“
 
 
Antwort der Verwaltung:
 
Alternative Räumlichkeiten zum Gewölbekeller:
Der Gewölbekeller im Haus der Familie wird wegen seiner besonderen Atmosphäre 
und der vorhandenen Musikanlage überwiegend für Veranstaltungen mit lauter Musik
angemietet. Die daraus resultierende Schallbelästigung hält sich für Anwohner 
jedoch in Grenzen, da die Kellerwände den Schall lediglich in geringem Maße nach 
außen übertragen und die Musikanlage eine maximale Lautstärke technisch nicht 
überschreiten kann.
 
Alternative Räumlichkeiten, die ähnliche bauliche Voraussetzungen bieten, stehen 
leider weder im Haus der Familie noch in anderen städtischen Gebäuden zur 
Verfügung.
 
Zwar kann im Haus der Familie optional der „Große Saal“ im 1. OG für 
Veranstaltungen angemietet werden. Zum Schutz der Nachbarschaft vor 
Lärmbelästigung ist dieser allerdings nicht mit einer Musikanlage ausgestattet und 
darf nur bis 18:00 Uhr genutzt werden. 
Auch andere städtische Räumlichkeiten verfügen bedauerlicherweise nicht über eine 
dem Gewölbekeller äquivalente Kombination aus baulichen Rahmenbedingungen 
und vergleichbarer Atmosphäre. 
 
Weiteres Vorgehen:
Das Protokoll der Brandschutzbegehung vom 12.03.2026 nebst Auflistung der 
erforderlichen sicherheitstechnischen Baumaßnahmen ist vom beauftragten 
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Sachverständigen für Brandschutz bis Mitte Mai 2026 zugesagt, sodass unmittelbar 
im Anschluss mit der konkreten Planung der Mängelbeseitigung und Umsetzung der 
baulichen Maßnahmen begonnen werden kann.    
Die Abteilung Familie und Soziales steht hierzu mit dem städtischen 
Gebäudemanagement in enger Abstimmung.
 

 
VI. Anlagen:
 
Keine
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